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Problemstellung und Studiendesign 

❙ § 3 Bundesbankgesetz 

  Die Bundesbank sorgt für die ordnungsgemäße Abwicklung des 

baren und unbaren Zahlungsverkehrs.  

Die Wahl obliegt den Bürgerinnen und Bürgern 

 

❙ Beobachtung von Marktentwicklungen 

 

❙ Es gibt keine umfassende Erhebung zum Zahlungsverhalten  

von Privatpersonen. Daher führt die Bundesbank regelmäßig 

Befragungen zum Zahlungsverhalten von Verbraucherinnen und 

Verbrauchern durch. 
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Problemstellung und Studiendesign 

❙ Befragung im Jahr 2017 durchgeführt  

❙ Erhebung umfasste: 

❙ Persönliches Interview (CAPI*):  

   Fragebogen zu allgemeinen Einstellungen und Verhaltensweisen 

❙ Zahlungstagebuch: Tatsächliches Zahlungsverhalten (ausgenommen 

sind regelmäßig wiederkehrende Zahlungen, z. B. Miete) 

❙ 2.106 beantwortete Fragebögen 

❙ 2.061 Zahlungstagebücher  

❙ mit 21.361 Transaktionen 

❙ etwas mehr als 626.000 Euro Transaktionsvolumen 

 

❙ Grundgesamtheit: alle in Deutschland lebenden Personen über 18 Jahre 

❙ Zufallsstichprobe sichert Repräsentativität 
* Computer Assisted Personal Interview 
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Ein Blick in die Geldbörse 
Fokus Bargeld 
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Ein Blick in die Geldbörse 
Fokus Zahlungskarte 
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Zahlungsverhalten in Deutschland 
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Einstellungen zum Zahlungsverkehr 
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Fazit 

❙ Bargeld ist bei Einkäufen nach wie vor das am häufigsten genutzte Zahlungsinstrument, 
insbesondere bei Kleinbetragszahlungen 

 

❙ Bargeldbestand im Portemonnaie bleibt relativ konstant – ebenso die „Sicherheitsreserve“ 

 

❙ Bei der Mehrheit der Bevölkerung besteht der Wunsch, das Bargeld als Zahlungsmittel 
beizubehalten. 

 

❙ Am Point-of-Sale erstmals mehr Umsätze mit bargeldlosen Zahlungsinstrumenten 

 

❙ Nutzung der Debitkarten (hauptsächlich girocard) nimmt weiter stetig zu 

 

❙ Hohe Wachstumsraten – auf einem sehr niedrigen Niveau – bei modernen Zahlungsmitteln wie 
kontaktlose Kartenzahlungen, Internet- und mobile Bezahlverfahren 

 

❙ Verbraucher schätzen einfache, schnelle und sichere Zahlungsmöglichkeiten 

 

❙ Langsame, aber stetige Änderung im Bezahlverhalten 
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